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t e Donnerstag den 11. Heptember. 1879.S

et TShlachteſhe An die liberalen Wähler der daß die Steuerkraft unſeres Volkes nicht ſtärker und vom Kupfergeld allmählich zum Silber und
dort herangezogen werde, als die geſicherte und geſunde Gold übergegangen.adorfs Provinz Sachſen. Entwicklung des Staates nothwendig deſſen bedarf. Das Gold eignet ſich wegen ſeiner inneren
Kunkh Ernſter als vordem iſt für die liberale Partei Mitbürger in Stadt und Land! In unſerer Vorzüge beſſer als irgend ein anderes Metall zum

die politiſche Lage, in welcher ſie an die Wahlen alt und hocheultivirten Provinz, der Wiege der allgemeinen Werthmeſſer und zur alleinigen Baſts
in Merſh m preußiſchen Abgeordnetenhauſe heranzutreten Reformation, hat von jeher der Geiſt beſonnener der geſetzlichen Währung, weil es in einer dem
r nen wird. Aus dem preußiſchen Stagtsmini- Freiſtnnigkeit vor den meiſten anderen preußiſchen großen Bedarf des geſteigerten Verkehrs entſprechen

un ſind in den letzten Monaten diefenigen Provinzen eine Stätte gehabt. Auch die Wahlen den Menge vorhanden iſt und der großen Goldge
gstochter glieder ausgeſchieden, welche im Volke am zum preußiſchen Landtage ſind bei uns bisher weit winnung ungeachtet, ſein Werthverhältniß zu
eſüch laden n meiſten als Bürgen und Träger einer freiſinnigen überwiegend in dieſem Sinne ausgefallen, und noch anderen Waaren weit weniger als das Silber
W KEnlwickelung galten, unter ihnen auch derjenige in der abgelaufenen Landtagsperiode hat die große verändert hat, weil endlich gemünztes Gold ſich

C Leere Minſſter, deſſen Bemühungen trotz kurzer Amts Mehrzahl der Abgeordneten unſerer Provinz der leichter zählen, verpacken, transportiren und auf
Feuer führung es dennoch gelungen iſt, die königliche nationalliberalen Partei angehört; nur vereinzelt bewahren läßt, auch mit geringeren Koſten geprägt

plenher a In Zuſicherung zu erhalten, daß die etwaigen Ueber hatte unſere Provinz vor drei Jahren Abgeordnete und in den umlaufenden Stücken vollhaltig erhalten
ſuſe der Zölle und indirecten Steuern zur Herab von links oder rechts in den Landtag entſendet. werden kann, während umgekehrt der regelmäßige

ichterſtattinn h minderung der Klaſſen und Einkommenſteuer ver Seid rührig und ſorgt dafür, daß auch jetzt in Gebrauch der Silbermünzen bei allen etwas größeren n
An endet werden ſollen. Ebenſo iſt, und zwar gleichem Sinne die Wahlen wieder ausfallen. Laßt Zahlungen, dem Publikum unbegquem wird und

Donneren gechzeitig mit jenen Veränderungen im preußiſchen Euch auch nicht ſpalten durch künſtliche Schaffung zur Ueberſchwemmung mit Papiergeld und Ver
M Mee Siactsminiſterum, in der Volksvertretung des eines Gegenſatzes von Stadt und Land, der in drängung der geſunden Metallbaſts führt.

ednunge hutſchen Reiches die liberale Partei in ihrer frühe unſerer von gleicher Bildung dürchdrungenen Pro 2) Deutſchland hat mit nicht geringen Koſten
n Koſten len einflußreichen Stellung zurückgedrängt worden vinz hoher Cultur weniger Sinn hat, als irgend eine Münzreform nahezu vollendet, welche als eine

Vereine-gu Der Bund der ultramontanen mit den conſer wo, und ſeit gewiß, daß Jhr durch die Wahl von große Wohlthat für den Verkehr zu betrachten iſt
haliven Fractionen iſt hier maßgebend geworden, beſonnenen und freiſinnigen Männern am Beſten und nicht nur im Jnlande, ſondern auch im Aus

ünden, hie bei der Bildung des Reichstagspräſidiums ſorgen werdet für das Wohl unſeres theuren lande als ein mächtiger Fortſchritt anerkannt wird.
d der Taxe Kutlich zum Ausdruck gelangt iſt. ganzen preußiſchen ünd deutſchen Vaterlandes! Noch vor Kurzem hat der frühere belgiſche Finanz

e s liegt uns ferne, uns in Uebertreibungen zu Dr. ArndtTorgatt, Abgeordneter. v. Benda miniſter Malou, ein gründlicher Kenner der Münz
er werden i ergehen und die Zeit der Reaction als bereits her Wanzleben, Rittergutsbeſitzer und Abgeordneter L. politit, bei dem ſicher in keiner Hinſicht eine vor
erſucht angebrochen auszurufen. Aber Das iſt zweiſellos, BethckeHalle, Bankier. BertogHalberſtadt, Abge gefaßte Meinung für die deutſche Münjzpolitik ſtch

ba die Gefahr einer rückläuftgen Entwickelung auf ordneter. Dr. BorekiusHalle, Profeſſor und Reichs vorausſetzen lägzt, ſowohl dem Plane wie der Aus
tädta t en dem beſonderen preußiſchen Staatsleben über tagsabgeordneter. Dr. Dannehl Sangerhauſen führung der Reſorm ſeine vollſte Anerkennung

ladet Mieſenen Gebieten der Kirche und Schule, der FiebigerHalle, Juſtizrath und Abgeordneter. Fried ausgeſprochen, indem er u. A. bemerkt Die
tag den d nern Verwaltung und des Finanzweſens vor rich Halle Maurermeiſter. Fubel- Halle, Stadtrath Norhwenrigkeit der Münzreform war in dem Grade
Uhr in d nden iſt. Der gegenwärtige Cultus und Unter und Abgeordneter. Grjmin Halle Redacteur. gebieteriſch, daß es ſelbſt dann, wenn man 1871

r Rinne hisminiſter hat das dunkle und Beſorgniß er GlaſewaldMansfeld. v. Helldorff Baumersroda, e ſchließliche Deficit bei dem Verkauf des
wegen du hetende Wort offen ausgeſprochen, daß ſeine kirch Rittergutsbeſttzer. Dr. HaymHalle, Profeſſor Silbers) vorausgeſehen hätte, an genügenden
Rath len wie politiſchen Anſichten ſich zum Theil Dr. HüllmannHalle, Sanitätsrath G. L. Hampe Gründen gefehlt hätte, davon Abſtand zu nehmen,
rin dende eſentlich von denen ſeines Amtsvorgängers unter Quedlinburg. Herzfeld Halle, Juſtizrath. Dr. jene Reform ins Leben zu rufen. Die dauernde
nan ſeben. Von derjenigen Seite, welche vorzugs HorwitzTorgau, Abgeordneter. Dkto MennTor Wohlthat/ welche die Münzreform Deutſchland

n dazu beigetragen hat, die Stellung des Mi gau, Senator. e ren e n e Mnnee zu e e ſein,
reiches un d niſters Falk unmöglich zu machen, iſt auf der beſttzer. Meyer Ha e, reisgerichtsrath. wenn ſte auch Millionen Mark d. h. weniger
n n Melberufenen Auguſtconferenz, nachdem über unſere PauſeKleinEichſtädt, Rittergutsbeſttzer. H. Rüffer als 2 Mark einmalige Zahlung auf den Kopf der
Eintritt in üngſte Entwickelung auf dem Gebiete von Kirche Halle, Rentier RichterSangerhauſen, Prediger Bevölkerung koſten ſollte.
n e nd Schule rückſichtslos der Stab gebrochen wor und Abgeordneter. RichterClobigkau, Gutsbeſtzer. 9) Die erihei der deutſchen Münzreform
c da n der völlig unzweideutige Ruf erhoben worden Dr. Richter Halle, Oberlehrer. RiedelHalle, Di kommen allen Volksclaſſen bis zum einfachſten
n a Gott ſegne die Reaction Einflußreich in den reckor. Reinecke Halle, Amtmann und Abgeord Handwerk r und Arbeiter zu Güte. Jn erſter
Fommiſ So Vördergründ des politiſchen Lebens treten wiederum neter. Dr. Schweineberg Mühlhauſen, Abgeord Linie iſt der Wagrenhandel der Seeplate jetzt in
en den die Manner, welche der neuen Kreisordnung, jenem neter. SeffnerMerſeburg, Bürgermeiſter a. D. den Stand geſetzt bei allen Beziehungen vom
ünteralſ Ausgangspunkt unſerer Verwaltungsreſorm und und Abgeordneter. Eugen Schwetſchke Halle. R. Auslande die Koſten genau berechnen zu können,
en v n Verwaltungsgerichtsbarkeit, erbittert und bis zum Spielberg Helbra, Ritkergutspächter. Spielberg weil das deutſche Zwanzigmarkſtück mit der Haupt
dte Außerſten entgegengetreten waren. Und nach der Volkſtädt, Domanenpächter. Salinger Staßfurt, weltmünze, dem engliſchen Sovereign, faſt gleich

r j 9yul geſehlich feſtgeſtellten Vermehrung der Einnahmen Kaufmann Sommbart Eisleben, Abgeordneter werthig iſt und die Differenz bei Auszahlung der
nern als Zöllen und indirecten Steuern wird es er Türcke Schönberg, Rittergutsbeſitzer. Weymaär Forderungen und Schulden in engliſchem oder
mit b Korderlich ſein, dafü i i ü beſter dinand Wolff deutſchem Gold nur 1 pCt. betragen kannafür zu wirken, daß in der von Mühlhauſen Brauereibeſtzer. Ferdinan olff deutſche l 2 pEt. betragen n.cent der Regierung in Alsſtch en Weiſe auch Halle, Rentier. WothHalle, Redacteur. E. Wolf Da die meiſten transatlantiſchen Producte in
Se wirklich die Erleichterung der directen Steuern Aſchersleben. W. Wicke-Deterſtedt. ZernialHalle, Pfund Sterling zahlbar ſind, ſo können die Preiſe

z Halbſeſſ möglichſt eintrete. Stadtrath. der überſeeiſchen Waaren in Ländern mit Silber3 St Duingender als je ergeht daher an die liberale wahrung oder Doppelwährung wegen der Schwankun
v n Partei der Ruf, nen n ihren alten Ueber Die Bedeutung der gen des Werthverhältniſſes von Gold zu Silber
0 La Fugungen und rührig zu ſein, damit durch die ährungsfrage. nie ſo genau berechnet werden und es können ſich

en tun II ſchließlich Differenzen bis zu 5 und mehr pCt.Heu Wahl von freiſinnigen und beſonnenen Männern
St in möglichſt großer Angehl die Gefahr abgewendet Für die Beibehaltung und conſequente Durch ergeben worunter der Bezug und Abſatz von

n Werde, daß die mühſam in volksthümlichem Geiſte führung der reinen Goldwährung ſpricht nament Waaren und überhaupt jeder ſolide Geſchäftsbetrieb

el hetbeigeführten Errungenſchaften auf den Gebieten lich Folgendes leiden muß.
i on Kirche und Schule, innerer Verwaltung und Geſchichte und Erfahrung beweiſen daß die Wie die großen Kaufleute der Seeplätze, ſo ge

e Verwaltungsrechtspftege, durch welche alte Unter Völker mit der Zunahme der Tauſchgeſchäfte ge nießen auch die Kleinhändler und nicht minder die
ev Am geſinten entlich zu beſſern eben erſt begonnen zwungen ſind, bei der n a Meer en S e n m a n

ch worden i i i i unedlen zu immer edleren Metallen über des Jnlandes bei der gegenwärtigen feſten Goldv ſt, nicht wieder in Frage geſtellt und von den z e d e es a r eng. ütgängig gemacht werden dafür zu ſorgen auch, zugehen. Man ſt vom Eiſen zum Kupfergeld
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und Beſitzverhältniſſe geringeren Schwankungen
ausgeſetzt ſind, als dies in den Ländern der Doppel
währung der Fall iſt. Nicht minder ſind alleStgats, Gemeinde und Privatbeamten an en
Fortbeſtehen einer feſten Goldwährung intereſſtrt,
weil ihre Gehalte gegenwärtig in Gold zahlbar
ſind und weil 100 Mark in Gold jetzt eine
größere Kaufkraft auf dem Weltmarkte beſitzen
als 100 Mark in Silber. Wenn es in das
Belieben des Schuldners geſtellt wird, ob er ſeine
Schulden in Gold oder Silber zahlen will, ſo
wird er natürlich das geringerwerthige Metall
wählen. Wer auch nur ein beſcheidenes Kapital
erſpart hat oder ein Haus im Werthe von einigen
tauſend Mark beſitzt, wird dafür auf dem Welt
markte viel mehr eintauſchen und auf Reiſen oder
ſonſt viel mehr verwenden können, wenn er ſeine
Erſparniſſe und Kaufgelder oder die Gehalte und
Löhne in Gold anſtatt in Silber ausgezahlt erhält.
Die Kaufkraft des Silbers wird vermuthlich eine
immer geringere im Vergleich zur Kaufkraft des
Goldes. Deutſchland kann ſich daher glücklich
ſchätzen, daß es ſeine Münzreform beinahe vollendet
und ſchon einen ſo großen Theil ſeines Silbers
durch Gold erſetzt hat und namentlich vor einer
Ueberſchwemmung mit Papiergeld bewahrt iſt, wo
durch die Länder der Doppelwährung gegenwärtig
heimgeſucht ſind.

4) Der Credit des neuen deutſchen Reiches,
deſſen Gläubiger auf die Zahlung von Goldmark
rechnen, würde durch ein Schwanken der deutſchen
Münzpolitik nach Außen empfindlich leiden, während
im Innern die ſo bequeme und ſichere Metallbaſts
des deutſchen Geldweſens erſchüttert und damit die
Kraft des Wiederſtandes gegen politiſche oder
wirthſchaftliche Kriſen bedenklich geſchwächt werden
würde.

Volikiſche Aeberſichk.

Der Einmarſch der Oeſterreicher in das
Gebiet von Novibazar iſt, wie ſchon mitgetheilt,
erfolgt und damit, ſo weit er Oeſterreich ſRechte
verleiht und der Türkei dieſem Land gegenüber
Pflichten auferlegt, der Berliner Vertrag vollſtändig
zur Ausführung gebracht. Ob ſich dieſer Vor
marſch wird ganz ſo friedlich vollziehen können,
wie er begonnen hat, muß zunächſt dahingeſtellt
bleiben, aber jedenfalls ſteht ſich damit die öſter
reichiſche Machtſphäre auf dem Balkan um ein
Beträchtliches vergrößert und dem Endziel der
DOrientpolitik des Kaiſers Franz Joſeph, dem Hafen
von Salonichi, ſtark genähert.

alle Lehrer, welche nur noch drei Jahre Amtszeit 5 ndes kaufmänniſchen Vereins bemerkte der Kaiſer gab
bis zum Ruheſtand haben und alle diejenigen, Kann nicht höher beſteuert werden.“ Wir fügen n
welche zum Militärdienſt herangezogen würden,
wenn ſie nicht eben Lehrer wären. Alſo weltliches
Intereſſe geht hier über Gewiſſenspflicht. Um nicht
die Penſton einzubüßen oder um nicht Soldat zu
werden, dürfen gewiſſe Lehrer das begehen, was
ihren andern Collegen vom Schulfach als Sünde
angerechnet wird.

Ueber den Geſandtenmord in Afghaniſtan
liegen Nachrichten von Wichtigkeit nicht vor.
Sachverſtändige engliſche Militärs halten den ſo
fortigen Vormarſch gegen Kabul wegen Mangels
an Kameelen für unmöglich. Die Lage des Emirs
Jakub Khan iſt noch unbekannt. Man fürchtet
ſeinen Uebergang zu den Jnſurgenten. Noch ſind
die Grenzſtämme ruhig. Dies die neueſten Nach
richten. Die in Rede ſtehende Kataſtrophe in Kabul
iſt eine Wiederholung des Maſſacres vom 2. No
vember 1841, welches den erſten afghaniſchen Krieg
ſo grauenvoll beſchloß. Dieſer Krieg wurde am
I. October 1838 durch ein Manifeſt der indiſchen
Regierung gegen den Uſurpator des afghaniſchen
Thrones Doſt Mohammed eröffnet. Am 7. Auguſt
1838 wurde der legitime Herrſcher von Afghaniſtan,
Schah Sudſcha, in ſeine Rechte eingeſetzt, am 5.
November 1840 ergab ſich endlich Doſt Mohammed.
Schah Sudſcha fühlte ſich ebenſo ohnmächtig auf
dem Thron, wie jetzt Jakub Khan, er konnke der
Jntriguen und Anzettelungen Doſt Mohammeds
nicht Herr werden, die ſchließlich zu dem ſchreck
lichen Blutbade vom 5, November 1841 führten,
in dem alle in Kabul anweſenden Europäer,
Männer, Frauen und Kinder getötet wurden.
Die in Afghaniſtan zerſtreuten engliſchen Truppen
traten ſofort den Rückzug nach der Grenze an,
fielen aber, mit Ausnahme von 270 Soldaten und
2000 Mann Lagergefolge, den verfolgenden
Afghanen zum Opfer. Die engliſche Regierung
organiſirte ſofort einen Rachezug nach Kabul, das
am 16. September 1842 wieder von britiſchen
Druppen beſetzt wurde. Doch dauerte dieſe Expe
dition zur Wiederherſtellung der ſoldatiſchen Ehre
nicht länger als einen Monat man begnügte ſich
mit der exemplariſchen Beſtrafung der Verräther.

Vom Kriege der drei ſüd amerikaniſchen
Republiken Peru, Bolivia und Chile liegt folgende
Nachricht vor: Eine gute Priſe haben die Peru
aner beim Kapern des chileniſchen Transport
ſchiffes „Rimac“ gemacht. Der „Rimac“ hatte

hinzu, daß der Kaiſer nicht raucht. t
Kaiſerliche Freigebigkeit.) Aen

Alexandrowo gehen noch folgende Mittheilungen a St

ein: Se Mafeſtät der Kaiſer Wilhelm hat den
Bahnhofsvorſteher in Alexandrowo den Kronen
Orden dritter Klaſſe verliehen und deſſen Gemahlin h
eine prachtvolle Broche mit Brillianten überreichen
laſſen. Der Director der Zollkammer, ſowie d z
Betriebsdirector der Eiſenbahn haben den Kronen Mnit
Orden zweiter Klaſſe, die Gemahlinnen mehretet i
der dortigen höheren Beamten höchſt werthvolles
Brochen erhalten. Dem KaiſerWilhelm Regiment
von welchem eine Compagnie die Ehrenwache bie ſnhn
dete, ſoll Se. Majeſtät ein Geſchenk von 50,000 v
Mk. gemacht haben die Portiers haben 25 50 du Se
Rubel erhalten. Jn Alexandrowo iſt nur eine t u
Stimme über die wahrhaft königliche Großartigtet en
der von Kaiſer Wilhelm geſpendeten Geſchenke in fit
Se. Excellenz der Generalfeldmarſchall von Man n
teuffel, welcher Logis bei dem Spediteur Kowalstt d ſn
genommen, hat der Gemahlin deſſelben eine prachte u
volle Broche, den preußiſchen Adler in Brillanten fetſ

tragend, verehrt. l h(Großer Kurfürſt.) Da es nunmehr e h 5
unzweiſelhaft iſt, daß die Hebung des Goſen e
Kurfürſten“ dem in London wohnhaften a behält
nehmer Leutner nicht gelingen wird, ſo will die n je
kaiſerliche Admiralität neue Hebungsverſuche nach du
einem Verfahren anſtellen laſſen, deſſen Leiſtung Gnnning
fähigkeit vorher durch Beamte der Admiralität im n Cobur
Kieler Hafen ſelbſt eingehend geprüft und bewährt n l
gefunden worden iſt. Die eigentliche Hebungsar- nennt
beit wird danach in einer ſo kurzen Zeitſpanne en
möglicht, daß wenige Tage ruhigen Wetkters da n hat

ausreichen In de ſeithe(Das Berliner Kammergericht) eher
wird ſeinen altehrwürdigen Namen auch nach Kndlage
am 1. October d. J. in Kraft tretenden neuen n Oaihts
Organiſation der Gerichtsbehörden behalten. De n 61
Allerhöchſte Cabinetsordre, welche die Beibehaltung de W
dieſer Bezeichnung für das Oberlandesgerichte hnagſle,
Berlin angeordnet, iſt bereits vollzogen und wi ans
demnächſt zur Veröffentlichung gelangen. nd Orte

Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
Um welche Summen es ſich bei dem Ankauf de Meen d
Eiſenbahnen in Preußen durch den Staat handel hat
zeigen folgende Zahlen Der angebotene Kaufpres igſt
der BerlinStettiner, der KölnMindener, Mag n e

eine ſehr werthvolle Ladung an Bord. Außer
dem etwa 240 Mann zählenden CavallerieRegi

Das neue holländiſche Miniſterium hat, ment befanden ſich auf demſelben 215 Pferde

burgHalberſtädter, Rheiniſchen, Berlin Anhalter t ſelbe
und Potsdam Magdeburger Eiſenbahn beträgt ind rn d
geſammt 746 998 500 Mk. Außerdem würde dkaum daß es ſich zu inſtalltren Zeit gehabt, den 300 Gewehre und ein großer Vorrath Patronen, Staat die auf den genannten Eiſenbahnen laſtende Local

Nachweis ſeiner Exiſtenzberechtigung zu führen. bedeutende Quantitäten Kleidungsſtücke für die in Schuld an Prioritäts- Obligationen im Betrage burg da
Wie das im Haag erſcheinende „Vaderland“ wiſſen Antofagaſta ſtationirten chileniſchen Truppen, 400 von mehr als einer Milliarde Mark übernehmen
will, hätte die allgemeine Rechnungskammer an Tonnen ausgezeichneter engliſcher Kohlen für den müſſen. Das Schuldenconto des Staates würde neſe de
das Miniſterium ein Schreiben eingerichtet, worin Verbrauch des chileniſchen Geſchwaders und be ſich alſo um 1800 Millionen Mk. erhöhen. De h.
ſte dagegen Verwahrung eingelegt, daß das jetzige deutende Mengen Lebensmittel, Munition und Zinſen dieſer Rieſenſumme muß der Steuerzahlet eh
Kabinet geſetzlich zu Stande gekommen ſei. Miniſter anderer Kriegsvorräthe. Das Schiff ſelbſt war aufbringen, obgleich es ihm ſehr gleich ſein kann ſhe Ju
Van Linden habe die königliche Verfügung vom wenige Wochen vorher von der chileniſchen Regierung ob er auf einer Staatsbahn fährt, oder auf ein
18. Auguſt mitunterzeichnek, welche das Ent für die Summe von 70,000 Lſtrl. angekauſt Privatbahn. Aber ein altes Sprüchwort ſah
laſſungsgeſuch der früheren Miniſter bewilligt und worden und hatte mit ſeiner Ladung einen Werth Der eine hat's Vergnügen und der andere bezahlt

die neuen Miniſter ernennt, aber er ſei ſelber noch von mindeſtens einer Million Dollars. Der die Koſten t
nicht Miniſter geweſen, da ſeine Ernennung erſt „Rimac“ wurde vom Capitain Jgnacio Gana, (Caſ ernirungsgeſetz.) Vor einigen
vom 19. Auguſt datire. Da Artikel 73 der Ver von der chileniſchen Flotte, befehligt und führte Jahren waren die Reichsorgane mit einem ziemlich i
faſſung ausdrücklich verlange, daß ein verantwort vier Kanonen an Bord. Das an Bord befindliche umfangreichen Caſernirungsgeſetze beſchäftigt deſſen h
licher Miniſter die Verfügungen des Königs mit und in Gefangenſchaft gefallene Regiment. war Motive auscinanderſetzten, daß die Einquar rung
unterzeichne, ſo habe hier etwas Ungeſetzliches ſtatt eines der beſten der chileniſchen Armee und wurde der Soldaten bei Bürgern zu mancherlei Unju

ugefunden. von Oberſt Bulnes, einem Neffen des jetzigen träglichkeiten führe und deshalb zu beſeitigen ſei n
Um der Regierung des Königs Alfons von Präſidenten von Chile, commandirt, und unter der betr. Entwurf ſcheiterte an ſinanziellen Be l b

Spanien einen Beweis von Achtung zu geben, den Offizieren ſind die beſten Familien von San denken und man kam dahin überein, den dringend h ſu
ſoll die öſterreichiſche Geſandtſchaft in Madrid tiago vertreten. ſten Anforderungen durch Bewilligungen in h
zum Range einer Botſchaft erhoben werden. Ein zu entſprechen. Wie wir hören, iſt der Plan, äuf nErzherzog ſelbſt ſoll zum Botſchafter berufen Deukſchland. das Caſernirungsgeſetz zurückzukommen, noch nicht ondes
werden. Gleichzeitig ſollen zwiſchen Berlin und Der Kaiſer) widmet ſich in voller aufgegeben und wollte man demnächſt darauf zuric n a
und Madrid Verhandlungen eingeleitet ſein, um Rüſtigkeit den Manövern in Oſtpreußen, die kommen der Zeitpunkt ſteht jedoch noch nicht n
die beiderſeitigen Legationen zum Range einer Kaiſerin iſt nach Berlin zurückgekehrt. Da wird wohl vom Zolltarifſegen für die Er t
Botſchaft zu erhöhen. Bislang haben nur der (Der Kaiſer und die Tabaksſteuer.) leichterung des Volks von der directen Steuerlaf
Vertreter Frankreichs in Madrid und der Vertreter Ueber den Empfang des Kaiſers auf dem Bahn nicht viel übrig bleiben. In
Spaniens in Paris den Rang von Botſchaftern. hof Elbing entnehmen wir der „Altpr. Ztg.“ noch. Eeichenpäſſe.) Die insgeheim folge

Alle belgiſchen Lehrer, welche in ſtaatlichen daß Se. Majeſtat längere Jeit bei dem kauf Ueberführung der Leiche des verſtorbenen Biſchof
Elementarſchülen Religionsunterricht zu ertheilen männiſchen Verein, der ebenfalls auf dem Bahn Dr. Martin aus Belgien nach Paderborn hat zu
ſich unterfangen, werden excommunicirt. Dieſe hofe Aufſtellung genommen hatte, verweilte und einer Wiederauffriſchung, reſp. Verſchärfung
Drohung iſt auf Weiſung der Biſchöfe gleichlantend dabei u. A. die Hoffnung ausſprach, daß der jetzt betreffs der Leichenpäſſe beſtehenden Vorſchriften e
von ſämmtlichen Pfarrern ausgegangen. Indeſſen ſehr darniederliegende Handel ſich wohl demnächſt geführt. Danach müſſen ſolche Päſſe von u
keine Regel ohne Ausnahmen, kein Bann ohne heben werde. Beim Anblick der Jnſchrift: „Tabak ländiſchen Behörden entweder ausgeſtellt e h
Dispens. Gnade für Recht ſoll ergehen über und Cigarren auf einer der zahlreichen Standarten mindeſtens viſtrt werden. b ne



en Und de ein ſendee Provinz und Umgegend.
en Wochenmarkte unter Zuziehung des Kreis
Kerarztes Becker aus Zeitz eine genaue Reviſton

und confiscirte verſchiedened r.
W

aiſerWihin

nie die ne Vom königlichen Salzamt Schönebeck iſt
en M hem Händler folgendes Schreiben zugegangen

hin n Intereſſe der Steigerung des Salzverbrauchs
m erlaſſen wir nicht, Sie darauf aufmerkſam zu

nie dunhen, daß Petroleum (Leuchtöl) durch einen Zu
Aendetn von reinem feinkörnigen Siedeſalz geklärt wird

mat n Folge deſſen ſeine Leuchtkraft erheblich ge
in n. Dieſe Thatſache iſt in Nordamerika ver

in deſh et und auch von uns ſelbſt erprobt worden
en Adler i di läßt ſich leicht feſtſtellen, wenn man den Ver

n mit 183 Loth Siedeſalz in dem gläſernen
Na Abehälter einer Zimmerlampe macht. Die

Hebin d Mnge des Zuſatzes iſt nach dem Faſſungsver
on worin des Oelbehälters zu regeln. Dann und
en wir Nhnn, etwa nach zwei bis dreimonatlichem Ge
Hebunſteſ ne iſt der Zuſatz zu erneuern

aſen, ſent Die Ernennung der Gerichtsvollzieher in
e der An tha und Coburg hat, einer Mittheilung der
d geprüft in Dorf-geitung“ zufolge, in Bezug auf den ver
eigentliche Mſedenen Bildungsgrad derſelben allgemeines Be

o kurzen Ihn enden erregt. Jn Gotha werden Gerichtsvoll
ruhigen Wer die beiden Stadtgerichtsdiener Cramer und

un ferner der zeitherige KreisgerichtsRegiſtrator
Kaminetſſr und der bisherige Redacteur der Gothaiſchen

Namen auſ ung und Landtagsabgeordnete Fr. Mayer; in
Kraft treten burg werden Gerichtsvollzieher die beiden Hülfs
hörden behan hiter Bätz und Creuzburg und der zeitherige
ſelche die Bl mndrathsamtsBote Wolf zu Waltershauſen. Der
Oberlandesſtihere Schneidergeſelle, ſpäter proviſoriſche Polizei

volljogen i ner und bisherige StadtgerichtsRegiſtrator Krauß
g gelangen. Gotha wird Gerichtsſchreiber beim daſtgen Amts
er Eiſenbeſttichte.

bei dem M Die Direction der Magdeburg-Halberſtädter
ch den St ſſnbahn Geſellſchaft hat hierorts beſtimmte An
angeboten Mſing ergehen laſſen, die Strecke Sanger

lnMinden uſen Artern bis zum 1. künft. Monats
hen, Bel wet fertig zu ſtellen, daß der Güterbetrieb auf
Eſenbahn di üben mit jenem Tage beginnen kann.

ne Localnachrichten.n Eiſenbahn
gatlonen Merſeburg, den 11. September 1879
tde Mut h Wie wir vernehmen, wird demnächſt der
o des St Nheralpoſtmeiſter Dr. Stephan unſere Stadt und
n Mi h n beſuchen
muß d e Die geſtrige Sitzung des Bürgervereins
ſche gen ſtädtiſche Jntereſſen war ziemlich gut
fährt chatſſiht namentlich bemerkten wir mit Vergnügen
t Epriſe l Einwohner, welche noch nicht Mitglieder ſind
und de auſ es nun, nachdem ſie ſich über die Vereins

ligkeit informirt haben, hoffentlich werden.
d machſt theilt der Vorſitzende mit, daß das Ge

e n um gbendliche Beleuchtung des Durnplatzes
a bete n Magiſtrat abgelehnt worden iſt, weil dieſer

x denn der genannten Stelle demnächſt andere Ein
daß rin tungen beabſichtigt. Damit erklärte ſich die

Jn Bezug auf dieb ſammlung für befriedigt.
al n Rathegefäle hat der Magiſtrat eine Speci
h dal tion derſelben, nicht aber eine Aufklärung über

5 n Aſprung und Berechtigung mitgetheilt. Auf Vor
Bewil. lag des Vorſtandes beſchlicßt die Verſammlung,

n Magiſtrat zu erſuchen, die nur 800 Mk. be
in enden Rathsgefälle zu beſeitigen und auf die

e munalſteuern zu vertheilen. Bezüglich der be
t kdeh ehenden Ergaänzungewahlen für das Stadt
tat a rdnetencollegium wurde deſchloſſen, dem Vor
der el inde fünf Mitglieder aus dem Verein beizugeben,

ne 4 in Gemeinſchaft mit jenem Vorſchläge in
Die n ug auf geeignete Candidaten machen ſollen.

n wurden gewählt die Herren Klingebeil, Rabe,
ich e Weiſen und Leuer. Die Mittheilungen aus
ich n ehten ſtädtiſchen Verwaltungsbericht führten
fend ich zur Wahl einer Commiſſton, welche in
ſolſt er der nächſten Sitzungen darüber verichten ſoll
ſche n fe die vom Magiſtrat warm befürwortete

Waſſerleitung für
Commiſſton wurden
Graul (Reſtaurateur) Schönberger,

Hüthel. ntrieb der Gasanſtalt erzielt worden ſind,

nothwendig hält.

keit zu ermäßigen.

der Gasanſtalt in der vorgeſtrigen Verſammlung
des Bürgervereins verlief der Antrag, daß hier
und da in der Stadt für eine ausgiebigere Be
leuchtung geſorgt werden möchte, im Sande. Nach
der Sitzung wurde uns von ſehr competenter Seite
mitgetheilt, daß die Beleuchtung auf dem Sixti
berge, einer Stadtgegend, die aus mehrfachen
Gründen gerade gut beleuchtet werden ſollte,
ganz unzulänglich ſei, desgleichen an einigen Stellen
des Neumarkts. Die Beleuchtung des Turnplatzes
iſt ja im Verein ſelbſt ſchon als Bedürfniß aner
kannt worden. Wir erwähnen dies nur mit Be
zug auf den zum Beſchluß erhobenen Antrag wegen
der Ermäßigung des Gaspreiſes.

Betreffs der „Soldatenbriefe“ iſt es noch viel
zu wenig bekannt, daß ſolche an Soldaten bis
zum Feldwebel auſwaärts geſtattete portofreie Briefe
bis 60 S ſchwer ſein dürfen, während ein anderer
einfacher Brief nur 15 8 erreichen darf. Bei
„Soldatenpacketen“ beträgt das Porto bis zum
Gewichte von 3 Kg einſchließlich 20 Pfg für
ſchwere Packete iſt jedoch das gewöhnliche Porto
zu entrichten.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Sonntag und Montag findet die Feier des

Dürrenberger Brunnenfeſtes ſtatt.
S Die dramatiſche Kunſt bricht ſich Bahn bis

in die entlegendſten Gegenden. So hat ſich heute
das Dorf Schraplau der Vorſtellung des „Veilchen
freſſer“ durch die Querfurter Truppe zu erfreuen
Herhandlungen der Stadtverordneten Berſammlung

vom 8. September 1879.
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der

Hr. Vorſitzende mit, daß er aus Anlaß des glück
lichen Ausganges des Steuerprozeſſes der Thü
ringer Bahn mit unſerer Stadt für die letztere
dem z. Z. in Wien weilenden Hrn. Rechtsanwalt
Wölfel ein kurzes Dankſchreiben geſandt habe,
ferner, daß der Hr. Regierungspräſtdent die Ent
nahme von 1200 Mk. zur Pflaſterung und
Drottoiriſtrung der Nußbaumallee aus den Ueber
ſchüſſen der Sparkaſſe genehmigt hat.

Poſe l Ref- Hr. Sitadtv. Nisſche. Die
von der Regierung vorgenommenen nicht weſent
lichen Aenderungen der Geſchäftsordnung für die
Sparkaſſe werden genehmigt.

Poſ. 2. Ref. Hr. Stadtv. Grube. Das
vom Magiſtrat auf Grund der neueſten Entſchei
dungen des Oberverwaltungsgerichts entworfene
Ortsſtatut für die bauliche Erweiterung unſerer
Stadt wird unter Ablehnung eines Antrages des
Stadtv. Witte auf Verweiſung deſſelben an eine
gemiſchte Commiſſton genehmigt.

Poſ. 3. Ref. Hr. Stadto. Reichelt. Dem
Vorſtande der Volksbibliothek werden 100 Mk.
zur Vergrößerung derſelben unter der Bedingung
gewährt, daß die Benutzung derſelben der Geſammt
ſtadt geſtattet iſt.

Poſ. 4. Ref. Hr. Stadtv. Blankenburg.
Die Behandlung der Gaslaterne beim Schmiede
meiſter König auf dem Neumarkt als Morgen
laterne wird genehmigt

Poſ. 5. Ref. Herr Stadtov. Voigt. Die
Beſchlußfaſſung über den Bebauungs und Flucht
linienplan Section V (Dammſtraße bis Brauhaus
ſtraße) wird bis zur nächſten Sitzung vertagt,

haben ſich den Plan anzuſehen, was in der
Sitzung nicht möglich iſt.
Fällen ſoll ebenſo verfahren werden, d. h. der
Gegenſtand auf die Tagesordnung geſetzt und die

bis zur nächſten Sitzung hinausgeſchoben werden.

Bei der Beſprechung über die Ueberſchüſſe

In allen zukünftigen

Jn dieſe ſchäftigt haben, iſt gelöſt worden, nämlich die ſog.
gewählt die Herren Rabe, „nordöſtliche Durchfahrt iſt von dem

Pfeiffer und
Die großen Ueberſchüſſe, welche beim Be „Vega“ entdeckt worden.

ſchwediſchen Profeſſor Nordenſkjöld mit dem Schiffe
Die „nordöſtliche Durch

veran fahrt“ iſt der Seeweg nördlich längs der Kuſten
laßten die Verſammlung zu dem Beſchluß, den
Magiſtrat zu bitten, die Gaspreiſe nach Möglich von Europa und Aſten und durch die Behrings

ſtraße nach China und Japan. Am 2. September
iſt die „Vega“ glücklich in den japaneſtſchen Hafen
Hokohama eingelaufen, womit das Ziel, welches
ſich Nordenſkjöld geſteckt hatte, erreicht iſt. Das
Schiff verließ am 4. Juli 1878 mit Proviant
für zwei Jahre ausgerüſtet Gothenburg und hat
am 20. Juli 1879 das Oſtcap paſſirt, ſomit den
eigentlichen Theil ihrer Aufgabe in 381 Tagen
gelöſt, von denen 264 Tage im Eiſe zugebracht
wurden und zwar ſchon unweit zur Einfahrt der
Behringsſtraße bei der Tſchudſchen Halbinſel unter
6709 5 nördlicher Breite und 1730 23 weſtlicher
Länge. Vom Eiſe frei gekommen, bedurfte das
Schiff nur noch zwei Tage, um das Oſtcap zu
erreichen. Der Dampfer „Lena,“ welcher der
„Vega“ als Begleitſchiff folgte, verließ dieſelbe am
27. Auguſt 1878 und ging den Jeniſei aufwärts
nach Jrkutsk. Es iſt zweifellos, daß die Expedition,
welche in der vorzüglichſten Weiſe ausgerüſtet
war, Reſultate für alle Zweige der geographiſchen
Wiſſenſchaft gebracht hat, welche an Reichthum
alles früher Geleiſtete übertreffen, da einerſeits
die Hülfsmittel zu Polarreiſen ſich gegen früher
im größten Maße vervollkommnet und ausgedehnt
haben, andererſeits die Perſönlichkeit Nordenſkjölds
und ſeiner Gefährten Zweckmäßigkeit, Genauigkeit

und Gründlichkeit der Beobachtungen gewährleiſten.
Die materiellen Vortheile, welche zunächſt Sibirien
zu Theil werden, beſtehen hauptſächlich in der

Erſchließung neuer und unendlich vortheilhafter
Handelswege. Mit beſonderem Stolz muß Schweden

die Löſung des Problems, für das die größten
ſeefahrenden Nationen der Welt ſeit drei Jahr

hunderten vergeblich die größten Opfer brachten,
durch einen ſeiner Söhne begrüßen. Die „Vega,“

welche durch die kühne That Nordenſkjöld's mit
ihrem Führer ihren Namen in die Annalen erfolg
reicher Entdeckungsreiſen dauernd eingezeichnet hat,
iſt in Schweden und vorzugsweiſe mit ſchwediſchem
Gelde ausgerüſtet worden. Das Schiff wurde
von dem Herrn Oscar Dickſon für 150 000 Kronen
angekauft und in Carlskrona ſeefertig gemacht.
Zur Beſtreitung der Koſten der Expedition hat
König Oscar, der ſtets für wiſſenſchaftliche Be
ſtrebungen eine offene Hand hat, 40000 Kronen

beigetragen und der ſchwediſche Reichstag vor der
Hand 32000 Kronen für die Expedition bewilligt.
Außerdem hat der ſtbiriſche Gutsbeſitzer und Groß
kaufmann Sibiriakoff bedeutende Mittel für dieſelbe

hergegeben und ſpäter, als Monate lang von der
während 264 Tagen an der ſibiriſchen Küſte ein
gefrorenen „Vega“ nichts verlautet hatte, den
leider jüngſt geſtrandeten Dampfer „Norden
ſkjöld““ ausgerüſtet, um wenigſtens eine Spur von
den Verlorengeglaubten zu entdecken.

Am Bord der „Vega“, deren Mannſchaft keinen
Todesfall zu beklagen hatte, befinden ſich außer der
Beſatzung von 20 Perſonen folgende Männer, die
neben Nordenſkjöld an dem Ruhm der Entdeckung
der Nordoſtpaſſage Theil haben. Der Befehlshaber
der „Vega“, der ſchwediſche Marinelieutenant

Palander und der Lieutenant Bruſewitz, der Arzt
Dr. Almquiſt, der italieniſche Marinelieutenant
und Hydrograph Bove, der däniſche Marine
lieutenant und Phyſiker Hofgaard, der Botaniker

Kjellmann, der Zoologe Stuxberg und der ſtellver
tretende Zoologe Nordquiſt, ein ruſſiſcher Offizier
der gleichzeitig als Dolmetſcher fungirte.

Vermiſchtes.
Falſche Zwanzigmarkſtücke.) Bei derdamit die Mitglieder des Collegiums Gelegenheit KReichsvankſtelle in Augsburg iſt ein ZwanzicMarkſtück

als gefälſcht angehalten worden. Die Fälſchung iſt in
der Weiſe ausgeführt worden, daß die von einem echten

Stück abgenommenen Oberflächen des Gepräches und die
Randverzierung auf eine Platte von mit Zinn ver
miſchtem Blei aufgelöthet wurden. Die falſche Münze

Beſchlußfaſſung des Studiums der Pläne wegen iſt ſehr täuſchend nachgemacht. Als falſch können ſolcheBeſchlußfaſſung
Münzen hauptſächlich daran erkannt werden, daß ſie ein
bedeutend geringeres Gewicht als die echten haben.

der nordöſtlichen Durchfahrt

Nationen der ganzen Welt ſeit 300 Jahren be

Profeſſor Nordenſkjöld's Entdeckung

Ein Problem, mit welchem ſich die ſeefahrenden

Auch ſind bei genauer Betrachtung gegen die Randver
zierung zu die Abſätze zu unterſcheiden, weſche ſich beim
Auflöthen der Oberfläche und der Randverzierung er
geben haben.



AnzeigenPar vieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pub tkum gegenüber
keine Verantwortung

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 1. bis 7. September 1879.

Geboren ein Sohn: dem Markthelfer Wicke; dem
Secretair bei der ProvinzialStädteFeuerSocietät Artus,
eine Tochter: dem Braumeiſter Wittig; dem Schuh
machermſtr. Gerſtäcker dem Hdb. Wege dem Handelsmann
Meißner; dem Kaufm. Gunkel. Geſtorben: des
Königl. Regierungs Feldmeſſers Meyſen S 6 W. Schlag
anfall; des Hob. Meißner S., 10 M. Brechruhr; des
Maurers Regel in Hamburg S., 7 M., Krämpfe; des
Hdb. Schumann S., 1 J., Brechruhr; des Reſtaurat.
Runkel S., 2 M., Brechruhr; Freifräulein von Fürth,
57 J. II M., Voſe; des Glaſermſtrs. Reißhauer T.
7 M. Zahnkrämpfe; des Barbierherrn Kröber T., 4& M,
Ruhr des Schuhmachers Barth S., 3 W., Zellengewebe
Entzündung.

Bekanntmachung. Als zugelaufen wurde bei uns
eine Gans angemeldet.

Der Eigenthümer wolle ſich baldigſt bei uns melden.
Merſeburg, den 9. September 1879.

Die PolizeiVerwaltung.
Pfarr-Feldverpachtung in Burgliebenau.

Montag den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr,
ſollen 23 Morgen Feld, zur Pfarre in Burg-
liebenau gehörig, vom 1. Oetober ab anderweit auf
6 Jahre in einzelnen Parzellen, im Marxſchen Gaſt
hauſe daſelbſt, verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 8. September 1879.
A. Rindfleisch, Kreis-Auct.Comm. i. A.

I Pferd (Valbe), otter
Pinspänner, zu erkaufen

beim Hofschlächter
van Mohv..

Ein Paar große Läuferſchweine
Kſtehen zum Verkauf

Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

uohdruckarbeiteBuchdruckarbeiten
fär Geschäſts- und Verwaltungsbäüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichet empfohlen.

Specialitaten in Binpfehlungs-, Adress-, Visiten- und Binladungskarten liegen
in reichhaltigen Mustern zur Ansicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester
Ausführung solide Preise. Auf brietliche Bestellung franco Zusendung.

Geschmackvoll arrangirte Brietköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanſpapier
mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst

Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.
Luft Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassung von Vormrilaren gegen

Achtungsvoll d gehe e
h. R öSS e.

gr. Ritterstrasse 28.

Zur Heg chtung! Sonnabend d. 13. Sepkbr, Abends
W

n Ahan da

Die neu erbaute vordere Riſchmühle empfiehle ſich O en len
den geehrten Conſumenten zur feinen Roggen und S mWeizennüllerei. der Jnnungs Vorſtände M wi

Merſeburg, den 10. September 1879. lee in Casino.D. Heberer. e ine etend wen und VBeſchllnn
gegen den Zwang der Fortbildungsſchule. mP isch- andllung Ein ordentliches Mädchen im Alter von 15

en e er eher re JehSorhten S wird geſucht Neumarkt 36
on jetzt ab empfehle böhmiſche FlußKarpfen in tüchtiges Viehmädchen wird per I. tHechte, Schleihen, ſowie SveiſeFiſche zu jeder La E e geſucht üntergltenkurg v

zeit. Gottfried Dorias, Eir goldene Brille gefunden tG. Pröhl O rnerlFiſcherſtraße Nr 7.
ie Direction des mechaniſchen Kunſtthegte d

S

geringe Vergütigung.

e

900 Mark
Näheres Wagnerſtraße Nr. 1.
Ein möblirtes Logis (Stube und Kammer), auch zu

zwei Betten, iſt ſogleich zu beziehen bei
Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

je neu reſtaurirte erſte Etage im meinem Hauſe
Burgſtraße 16 iſt zu vermiethen und zum 1.

October zu beziehen.
Ein fein möblirte Stube mit Kammer zum I. Oetober

zu beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Eine trockene Parterreſtube wird

in der Gotthardtsſtraße oder Ritter
ſtraße ſofort zu miethen geſucht. Die
Lage derſelben iſt gleichgültig.

Näheres Gotthardtsſtraße 25 II.
Friſche Sendung vorzügliches

Nürnberger Schankbräu
traf ein im

Wiener Café.
W Iiss6brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.

Vorwerk Nx. 1.
ſind auf ſichere Hypothek
zum 1. October zu verleihen.

e n D wird höflichſt erſucht, das ſchöne Drama
aller Art als Huſſiten vor Naumburg nochmals zur Aufführt n t

7Kochof n o u Mlehrere Theaterfreunde n Ah
ochofen mit und ohne Rückzug, 3 kontoKochröhren, Ehrenerklärung. M nRund-Heizofen Die von mir vor 10 Jahren geäußerten Pedensa vRegulir z lUlo fen gegen Gottlieb Donner in Daspig erkläre ich für v h d

Fu 7 en eſowie Thonaufſätze, Heer dplatten, Roſte, ſohnKachel und Cham

zu bringen.

ottſteine empfiehlt billigſt Börſenverſammlung in Halle n Anſage
vom 9. September 1879.

G. J. Meiſter. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. h ſeſht

Klemmer und Brillen
Weizen 1000 Kilo, 187 189 Mk. be mitller ind dere

196 Mk. bez. feinere 200--203 Mk. be 9
Thermometer, Barometer, Reißzeuge e. in großer
Auswahl bei

Roggen 1000 Kilo, 148-156 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 170- 180 Mk

F. DOehler, Optikus, Burgſtraße 9.
Donnerstag den 11. d.

und Chevaliergerſte 200 220 Mk. bez.

e e e o Mk. bez.Hafer 1000 Kilo, 147-- k. bez. etu e M. Abends 8 Uhr. n mel 50 gilt anTagesordnung: Rüböl 50 Kilo, 26,25 Mk. gefordert n öAufnahmeGeſuche Futtermehl 50 Kilo, 6,25-—6,50 Mk. b. hen abe
2) Nachträgl. Bewillig. von Koſten Klee Roggen 5,25 Mk. bez. Weizenſchaale 925 ne
3) Antr. auf Verſicher. des VereinsJnventars.
4) Kaſſenſachen.
5) Regelung der Uebungsſtunden.

bez., WeizenGrieskleie 4,75 Mk. be wie d

6) UnterrichtsAngelegenh.

Fahrplan vom 15. Mai 1879 Wdle
in der Richtung naht w

7) Feſtſtellung des Ortes und der Tagesordn. für die
nächſte BezirksVerſamml.

Abgang von Merſeburg in JNach Halle: 48 Mgs. (Schnllz. 7 u V i

Die Herren Mitglieder werden um Einliefer. r
der Blibliothekſtücke erg. erſucht.

1016* Vm., 1257* Mtg. (4. Kl.), 48* m.

Der Vorstand.

h darauf

Oeffentlichen Dank!
dem Beſitzer der ſympathiſchen Heilanſtalt

Herrn J. G. Pfeiffer in Eöthen, Mühlenſtraße 17.
Vom Knochenfraß geheilte (wo Amputation ſtattfinden

ſollte): C. Krauſe in Cöthen die Hand; Wilh. Leißling,
Bahnw., Schkeuditz b. Leipzig die Lende. Schwerhörigk.,
gl. taube Ohren (ſollte Operation ſtattſinden): E. Jänicke
i. Tochter in Cöthen. Polyp, Gewächs an d. Mutter
Org. (ſollte Operat. ſtattfinden) b. 4 Woch. v. geh. Fr.
Dreiſig in Klepzig bei Cöthen. Muttervorfall, Unter
lendg. f. ſchw. Entbind.: Fr. Elze, Fr. Jacob, Schorten
ditz b. Cöthen. Mutterl., Magenl., Gedächtnißſchw., Irr
ſinnigk.: Fr. Oſterland. Lähmung, Rheumatismus in
b. Lenden, b. 13 W. v. geh.: E. Oſterland in Scheuder
b. Cöthen. Magenverhärtung, Erbr. alles Genoſſenen:
E. Klickermann in Scheuder. Epilepſie, Fallſucht: E.
Bringezu, Frau Seifert in Cöthen, Frl. Blummpo,
Dannſtadt b. Halle g/S., C. Hohlbein, Bernburg.

Obige ſind gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen
Der Wahrheit die Ehre!

Durch Aufforderung bereiſe ich Thüringen und bin
in Merſeburg Montag den 22. Septbr. im Hotel
zum halben Mond, v. Mittags 12 6 Uhr Abends,
zu ſprechen. Vertrauensvoll erſcheine jeder Schwerleidende,
namentlich die älteſten ſchwierigſten Leiden ſind gründlich

geheilt. Hochachtungsvoll
J. G. Pfeiffer, Heilkünſtler aus Cöthen.

Klagefſormulare
ſtets vorräthig bei Th. Rößner, Buchdruckerei,

gr. Ritterſtr. 28.

Verantwortlicher Redacteur:

On

e r

520 Nm. (Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. I.

Gesangq-Verein.

1029* Abds. (4. Kl.)
(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf a

Freitag den 12., 7 Uhr, Uebung in
der Kaiſer WilhelmsHalle.

Anſſchlüſſe:

an guten OGrrelle.

Halle Berlin e Mgs, 9 Vm, 2
Nm., 6 Abds. 9 (8) Abds. (S Schnellzug h

Friſche Sendung ſtarken Aal, friſch eingekocht, als
etwas Vorzügliches empfiehlt Vranz Beyer.

Halle Magdeburg 55 Mgs, 7* u. I

Freiwillige Feuerwehr.

22 (S) u. 108 Abds.

Donnerstag den 11. September er., Abends 8 Uhr,
Apell im Thüringer Hofe.

Tagesordnung: Berichterſtattung über den Feuer
wehrtag in Pößneck. Das Commando.

en domechaniſches Kunſttheater
im Caſinoſaal in Merſeburg.

Heute Donnerstag den 11. September. Ganz neu
eingerichtet: Die Kräuter-Souci, oder: Der Hexen
Prozeß. Hierauf eine Abtheilung griechiſcher Bilder
in 4 Tableaus. Freitag den 12. Septbr. Die rothen
Huſaren, oder: Das Feldmanöber. Hierauf Bilder
aus der deutſch franzöſiſchen Kriegsgeſchichte.

Da wir alles aufbieten werden, den uns beehrenden
Theatergäſten genußreiche Stunden zu bereiten, ſo bittenwir um zahlreichen Beſuch. Achtungsvoll Aus Lauchſtädt 528 Mgs., in Merſeburg b

W. Peundorf u. C. Decker aus Leipzig. Aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt

Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Röoßner in Merſeburg.

1120 Abds. (Schnllz)
Anſchlüſſe:Corbetha- Leip zig: 42 (8) Mrg, 62 u. 10 V

A4i2 u. 58 (S) Nimm 822 U. 10 Abds. n
Weißenſels Zeitz 7* Vm., 122, uGroßheringen Saalfeld: 98 V. 1, u m

Nach Straußfurt: 922 Vm., 3 u. 8 m
Weimar Gera: 10 Vm., 35 u. 8 mErfurt Nordha uſen: 102* Vm., 2 u. Am
Dietendorf- Arnſtadt: 10Vm., 2 5 u. m 3
Gotha Leinefelde: 62 u. 1020 Vm., 2
Gotha Ohrdruf: 3 u. 100 Nm. m
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 122 3

erſonen Poſten.I. Poſt aus Merſerur 220 Nin,, in Mücheln n
aus Mücheln er Vm., in Merſeburg

II. Poſt aus Merſeburg 1120 Abds. in Muden an
aus Mücheln s Nm,, in Merſeburg An

e

5 m
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